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7 Zusammenfassung

Für  das geplante Container-Terminal am  Südufer  des  "Alten  Hafens" Riesa  wurde  auf

Grundlage der bestehenden Lichtplanung eine Lichtimmissionsprognose durchgeführt. 

Untersucht wurden  12  maßgebliche Immissionsorte innerhalb der nahe gelegenen Wohn-

nachbarschaft.

Bei Umsetzung der vorgelegten Lichtplanung kam es zu geringen Überschreitungen an zwei

Immissionsorten  bezüglich  der  Blendungsanforderungen  im  Abend-  bzw.  Nachtzeitraum.

Hierfür sind insgesamt sechs Scheinwerfer an zwei 37m Masten im östlichen Teil der ge-

planten Terminalanlage verantwortlich.

Es  wurde jedoch  mittels  einer  Variantenberechnung  (Kapitel  6)  nachgewiesen,  dass  bei

einer geringen Neigungsänderung der betreffenden Scheinwerfer von 5° bzw. 3°  dann die

Anforderungen  der  LAI  Lichtleitlinie  [2] an  allen  Immissionsorten  eingehalten  werden

können. Eine entsprechende angepasste Neigung ist dann bei der Aufstellung der Schein-

werfer zu berücksichtigen. 

Dieser Bericht besteht aus 17 Seiten und 6 Anlagen mit Datenanhängen.
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